Eingliederungshilfen und Schulbegleitungen im Vergleich
Bis 2015 wurden Schulbegleitungen einzeln nach Sozialgesetzbuch (früher BSHG) über elterlichen Antrag der Schule zugewiesen:

> Antrag auf 25 Stunden pro Woche ergab im Schuljahr für einen FSJ/ BUFDI  (früher Zivi) 9975 Euro Kosten.

Bei 25 Schülern sind das durchschnittlich 237.500 Tsd. Euro.

Die Zuweisungshöhe der Stunden stimmte nicht immer mit der Anwesenheit der Schüler überein. Es gab einige SuS mit weniger Stunden und auch Schüler mit 30 Stunden und mehr (Busbegleitung).
· Bei der heute systemischen Zuweisung der Schulbegleitung auf Antrag der Schule mit Förderplan und einer Faktorisierung der Personalmittel mit dem Faktor 1,7 ergeben sich folgende Kosten jährlich: 150.000 Tsd. Euro (25:1,7= 15 SuS mit Anerkennung und Zuweisung volle Stelle FSJ)
· Bei beiden Berechnungs- und Zuweisungsmodellen sind die qualifizierten Schulbegleitungen nicht berücksichtigt. Diese waren 2015 und jetzt auch deutlich kostenintensiver.

Fazit: Die Kosteneinsparungen durch die Faktorisierung sind ca. 37 Prozent. Dabei ist die längere Unterrichtszeit durch die Eintourigkeit bei dem alten Zuweisungsmodell noch nicht berücksichtigt. Die SuS sind jetzt länger in der Schule und hätten eine höhere individuelle Stundenzuweisung, wenn individuell zugewiesen werden würde (müsste). Die Kosten wären dann bei zum Beispiel  durchschnittlich 30 Stunden pro SuS  285.000Tsd..
Die systemische Zuweisung wird als ``Erfolgsmodell`` von Seiten der BSB den Eltern und Schulen verkauft. In Wahrheit ist es ein Zuweisungsmodell, das ein deutliches Einsparpotential besitzt. Die Schulen dagegen gelangen immer mehr an ihre Grenzen, den individuellen Unterstützungsbedarfen der einzelnen SuS gerecht zu werden. In vielen Klassen ist praktisch eine FSJ-Person schulbegleitend für zwei Kinder zuständig.
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